
Schadenfälle

Was sind die Folgen eines Schaden-
falles? Was muss alles erledigt wer- 
den, wenn ein Missgeschick gesche-
hen ist? Was hat ein Schadenfall  
für Konsequenzen? Was darf nicht 
vergessen werden?

Ein Schadensfall ist kein Weltunter­
gang. Im besten Fall haben Sie eine 
Versicherung für den eingetretenen 
Schaden und das Ganze kann schnell 
und unkompliziert abgewickelt wer­
den und bleibt ohne weitere Folgen 
oder finanzielle Konsequenzen.

Damit die Abwicklung des Schaden­
falles schnell und unkompliziert von­
stattengehen kann, müssen einige Sa­
chen berücksichtigt werden. Nach dem 
Schadenereignis sollte der Schaden 
schnellstmöglich dem Versicherer oder 
dem Versicherungsberater gemeldet 
werden. Die Meldung des Schadens 
kann telefonisch, per Mail oder online 
vorgenommen werden. Nebst der ra­
schen Schadenmeldung gehört es zu 
den Pflichten des Versicherungsneh­
mers, die Sache wenn möglich zu «ret­
ten», um den Schaden klein zu halten. 

Des Weiteren sollte nichts verändert 
werden, damit sich allenfalls ein Scha­
denexperte noch ein Bild davon ma­
chen kann.

Bei der Meldung des Schadens müs­
sen folgende Angaben gemacht werden:
–– Was ist passiert?
–– Wo ist es passiert?
–– Wann ist es passiert?
–– Wieso ist es passiert?

–– Wer ist der Verursacher und wer der 
Geschädigte? (Kontaktdaten)

–– Wie hoch ist die Schadenssumme?
–– Wo kann die beschädigte Sache be­

sichtigt werden? (z.B. Garage)
 

Es empfiehlt sich, Fotos des Schadens 
zu machen und allfällige Quittungen 
der Versicherung gleich mit zu sen­
den. 

Sobald alle nötigen Unterlagen der 
Versicherung vorliegen, überprüft die­
se, ob der Schadensfall übernommen 
wird. Das Vorgehen bei grossen und 
kleinen Schadenfällen ist stets dassel­
be. Bei grossen Schadensfällen werden 
aber mehr Unterlagen eingeholt, was 
zu einer zeitlichen Verzögerung füh­
ren kann und entsprechend den Ab­
lauf verlängert. Meist werden auch eine 
engere Betreuung und Unterstützung 
von den Versicherungsnehmern ge­
wünscht. Ist der Schaden versichert, 
wird die Leistung auf das von Ihnen 
beim Versicherungsabschluss angege­
bene Bankkonto überwiesen. Damit es 
nicht zu empfindlichen Leistungskür­
zungen kommt, ist es wichtig, vor dem 
Versicherungsabschluss die richtige Ver­
sicherungssumme zu ermitteln. Dies 
ist gerade beim Inventar sehr wichtig. 
Hier ist gemeinsam mit dem Versiche­

rungsberater zu prüfen, ob der Neu­
wert oder der Zeitwert angegeben wird. 
Bei nahezu allen Versicherungsgesell­
schaften ist der Neuwert massgebend 
und bei den Fahrzeugen mit Num­
mernschild der Zeitwert. So erhalten 
Sie bei der Auszahlung auch den Neu­
wert, können sofort eine neue Maschi­
ne kaufen und müssen nicht auf eine 
gute Occasion warten. Nach der Aus­
zahlung der Leistung ist für die Versi­
cherung der Fall abgeschlossen. Die 
Versicherung hat einen Überblick über 
die Häufigkeit des Schadens und des­
sen Höhe. Wenn eine gewisse Grenze 
an Schadensfällen überschritten wird, 
kann die Versicherung eine Sanierung 
der Police veranlassen. Mögliche Fol­
gen sind die Erhöhung des Selbstbe­
haltes, Erhöhung der Prämie oder der 
Ausschluss eines Risikos.  n

Medienmitteilung des Schweizer Bauernverbands vom 21. September 2020

Landwirtschaftskammer unterstützt Sistierung der Agrarpolitik 22+

Die Mitglieder der Landwirtschafts-
kammer des Schweizer Bauernver-
bands diskutierten die Entscheide  
des Ständerats bezüglich Agrarpolitik 
22+, der parlamentarischen Initia-
tive und der Ablehnung der beiden 
nächstes Jahr anstehenden extremen 
Agrarinitiativen. Sie fassten zudem 
die Parolen für die Abstimmungen im 
November und hörten die vier Kan
didaten für das Vizepräsidium an.

Die Landwirtschaftskammer (LAKA), 
das Parlament des Schweizer Bauern­
verbands (SBV), befasste sich mit dem 
für die Bauernfamilien zentralen The­
ma der Weiterentwicklung der Agrar­
politik 22+. Im August beschloss die 
beratende Kommission des Ständerats, 
diese zu sistieren. Das Plenum wird in 
der Wintersession entscheiden. Unter­
dessen hat der Ständerat mit einer Par­
lamentarischen Initiative (19.475) be­
reits eine Mini-Agrarpolitik erarbeitet. 
Letzte Woche entschied die kleine 
Kammer mit Stichentscheid des Präsi­

denten, neben dem bereits beschlosse­
nen Absenkpfad für die Risiken im Zu­
sammenhang mit Pflanzenschutzmit­
teln auch die Nährstoffthematik zu 
integrieren. Eine rasche Behandlung 
der Agrarpolitik im Hinblick auf die 

im nächsten Jahr zur Abstimmung ge­
langenden Initiativen bringt somit kei­
nen Zusatznutzen. Die LAKA ist auch 
über die klare Ablehnung des Stände­
rats der beiden Initiativen «Für eine 
Schweiz ohne synthetische Pestizide» 
und der Mogelpackung «Für sauberes 
Trinkwasser» froh. Sie beschloss des­
halb, sowohl die Sistierung der Agrar­
politik als auch das von der Kommissi­
on für Wirtschaft und Abgaben des 
Ständerats beschlossene Postulat zur 
Weiterentwicklung der Agrarpolitik zu 
unterstützen.

Die LAKA beschäftigte sich weiter mit 
den Volksabstimmungen vom 29. No­
vember 2020. Nach einem Pro- und 
einem Kontra-Referat sowie intensiver 
Diskussion beschlossen die Mitglieder 
die Nein-Parole zur Konzernverant­

wortungsinitiative und eine Unterstüt­
zung des vom Parlament ausgearbeite­
ten Gegenvorschlags. Die in der Initia­
tive formulierten neuen Haftungsre­
geln und die Beweislastumkehr führen 
zur Rechtsunsicherheit für den Wirt­
schaftsstandort Schweiz. Zur Volksini­
tiative «Für ein Verbot der Finanzie­
rung von Kriegsmaterialproduzenten» 
verzichtete sie auf eine Parole, da es 
keinen Bezug zur Landwirtschaft gibt.

An der Delegiertenversammlung im 
November gilt es nach dem altersbe­
dingten Rücktritt von Hans Frei einen 
neuen SVP-Vertreter ins Vizepräsidi­
um des SBV zu wählen. Vier Kandida­
ten stehen zur Auswahl. Sie konnten 
sich und ihre Ziele an der LAKA-Sit­
zung präsentieren: Martin Haab, Land­
wirt in Mettmenstetten, Nationalrat 

und Nachfolger von Hans Frei als Prä­
sident des Zürcher Bauernverbands; 
Alois Huber, Landwirt in Wildegg, Na­
tionalrat und Präsident des Bauernver­
bands Aargau; Thomas Roffler, Land­
wirt in Grüsch und Präsident des Bünd­
ner Bauernverbands sowie Hans Jörg 
Rüegsegger, Landwirt in Riggisberg, 
Grossrat und Präsident des Berner Bau­
ern Verbands.
n SBV

 
Rückfragen:
Markus Ritter, Präsident Schweizer  
Bauernverband, Mobile 079 300 56 93
Martin Rufer, Direktor Schweizer  
Bauernverband, Mobile 078 803 45 54
Francis Egger, Vizedirektor Schweizer  
Bauernverband, Mobile 079 280 69 66 
www.sbv-usp.ch

«Erst wenn alle Unterlagen 
vorliegen, kann die 

Versicherung den Fall 
überprüfen.»

Ainhoa Meili 
ZBV Versicherungen

Die Mitglieder der LAKA beschlossen die Nein-Parole zur Konzernverantwortungsinitiative.  
Bild: Adobe Stock

Bei allfälligen Schäden empfiehlt es sich, diese zu dokumentieren und zusammen mit allfälligen 
Quittungen der Versicherung einzureichen. Bild: Adobe Stock
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Jagdgesetz: Millionenschwere,  
unwahre Gegenkampagne
Die Mitglieder der LAKA diskutierten den 
aktuellen Umfragestand zur Abstimmung 
über das revidierte Jagdgesetz, die am 
nächsten Sonntag bevorsteht. Die millionen­
schwere Gegenkampagne mit unwahren 
Behauptungen hat dazu geführt, dass unter­

dessen eine Pattsituation zwischen Geg­
nern und Befürwortern entstanden ist. Aus 
diesem Grund fordern die Mitglieder der 
LAKA die gesamte Landwirtschaft sowie 
deren Umfeld auf, abstimmen zu gehen und 
ein JA einzulegen.  n 

 

Für den altershalber zurücktretenden SBV-
Vizepräsident Hans Frei… 

… konnte sich der neue ZBV-Präsident  
Martin Haab präsentieren. Bilder: ZBV
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